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[bookmark: _Toc117670830]Verfahren zur Bewertung der Zertifizierung
Einführung
Das übergeordnete Ziel der Zertifizierung eines Erwachsenenbildners ist es, allen interessierten Parteien die Gewissheit zu geben, dass ihre Ausbildungs- und Lernaktivitäten bestimmte Anforderungen erfüllen.  Die Zertifizierung von Erwachsenenbildnern ist ein Mittel, um sicherzustellen, dass die zertifizierte Person die Anforderungen des Zertifizierungsprogramms erfüllt. Das Vertrauen in die jeweiligen Zertifizierungssysteme für Einzelpersonen wird durch ein weltweit anerkanntes Bewertungsverfahren und regelmäßige Neubewertungen der Kompetenz der zertifizierten Personen erreicht.
[image: ]An adult educator in this document is defined as a person conducting training or learning activities within specific topics for adults.  

Der Wert einer Zertifizierung liegt in dem Maß an Vertrauen, das durch einen unparteiischen und kompetenten Nachweis der Erfüllung bestimmter Anforderungen durch eine dritte Partei geschaffen wird. Zu den Stakeholdern, die ein Interesse an einer Zertifizierung haben, gehören unter anderem:
⦁ die Kunden der Zertifizierungsstellen
⦁ die Kunden der Organisationen, deren Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen zertifiziert werden
⦁ staatliche Behörden
⦁ nicht-staatliche Organisationen
⦁ Verbraucher und andere Mitglieder der Öffentlichkeit

Die Interessengruppen können von zertifizierten Erwachsenenbildnern erwarten und verlangen, dass sie alle Anforderungen erfüllen, die von Included Education gestellt werden. 
Die Zertifizierung der Erwachsenenbildner wird für die verschiedenen beruflichen Themen, an denen das Projekt Included Education arbeitet, festgelegt.
Der Kontext
[bookmark: _Toc117670832]Die Zielgruppe für die Zertifizierung sind Erzieher, Ausbilder und Lehrer, die mit Jugendlichen oder jungen Erwachsenen arbeiten. Dies kann im formalen Schulsystem oder in anderen Ausbildungs- und Bildungseinrichtungen geschehen. In diesem Dokument nennen wir sie alle Erwachsenenbildner und die erwachsenen Lernenden der Schüler.
Die Zertifizierung umfasst das Wissen und die Fähigkeiten, die ein Erwachsenenbildner benötigt, um mit Lernenden umzugehen, die persönliche Probleme haben, die zu schlechteren Lernergebnissen führen können, wenn der Bildner sich dessen nicht bewusst ist und nicht damit umgehen kann. Wir sprechen hier von Lernenden, die normale Gruppen oder Klassen besuchen. Das Wissen und die Fähigkeiten, die den Pädagogen vermittelt werden, sollen nicht die Aufgaben der Sonderpädagogen ersetzen, sondern vielmehr dazu befähigen, mit den persönlichen Problemen der Lernenden als normalem Teil ihres Unterrichts umzugehen. 
Die persönlichen Themen, die im Zertifizierungsprozess behandelt werden, sind definiert als 
⦁ Selbstvertrauen / Selbstwertgefühl
⦁ Motivation
⦁ Gesundheitsfragen (Risikofaktor) / Psychische Gesundheit
⦁ Angepasstes Lernen
⦁ Soziale Faktoren (schwieriger Hintergrund, Freundschaft, Familie mit niedrigem Bildungsniveau, Umgebung usw.) 
⦁ Fremdsprachige Lernende 

WARUM SOLLTEN AUSBILDER UND PÄDAGOGEN IN DER ERWACHSENENBILDUNG BEWERTET WERDEN?
Im Rahmen von Vorarbeiten durchgeführte Untersuchungen ergaben, dass Ausbilder über die erforderliche Kompetenz verfügen müssen, um Lernenden mit persönlichen Problemen bessere Lernergebnisse zu ermöglichen. Die gleichen Studien kamen auch zu dem Schluss, dass es in den europäischen Ländern nur wenige und in einigen Fällen gar keine Qualitätsmessungen zur Unterstützung von Lernenden mit solchen persönlichen Problemen gibt.  
Das übergeordnete Ziel der Zertifizierung von Erwachsenenbildnern ist es, allen interessierten Parteien die Gewissheit zu geben, dass ihre Ausbildungs- und Lernaktivitäten bestimmte Anforderungen erfüllen.  Die Zertifizierung von Erwachsenenbildnern ist ein Mittel, um sicherzustellen, dass die zertifizierte Person die Anforderungen des Zertifizierungssystems erfüllt. Das Vertrauen in die jeweiligen Zertifizierungssysteme für Einzelpersonen wird durch einen weltweit anerkannten Bewertungsprozess und regelmäßige Neubewertungen der Kompetenz der zertifizierten Personen erreicht.
Im sich wandelnden Bildungskontext und insbesondere im Prozess der Erwachsenenbildung ist es wichtig, sich auf die Menschen zu konzentrieren, die in der Rolle von Pädagogen sind. Aufgrund des Richtungswechsels von der formalen zur nicht-formalen und informellen Bildung geht es nicht nur um Lehrstrategien, sondern auch darum, die Lernenden als Quelle des Wissens zu verstehen.  Dieser Wandel bringt die Erwartung mit sich, dass sie die Rolle eines Moderators oder Vermittlers übernehmen. Das Hauptinteresse der Einrichtungen und Organisationen, die Kurse, Schulungen oder informelle Erwachsenenbildung anbieten, besteht darin, zu verstehen, welche Anforderungen sie an Pädagogen in der Erwachsenenbildung stellen. Welche Kompetenzen werden von Pädagogen erwartet, um sie einzustellen und im System der Erwachsenenbildung zu halten?[image: ]
Es gibt keinen allgemeingültigen Rahmen oder gemeinsame Referenzen für die Bewertung der Kompetenzen, die einen Erwachsenenbildner zu einem "guten Lehrer" machen. Und es besteht immer die Gefahr, dass bei der Bewertung ein begrenztes Spektrum an "technischen Fertigkeiten" oder eine vereinfachte Liste von Kompetenzen gemessen wird, die leicht zu messen sind, aber möglicherweise keine Schlüsselfaktoren für die Bewertung der Fähigkeiten eines Pädagogen darstellen.
Wie bereits erwähnt, nehmen Erwachsenenbildner unterschiedliche Aufgaben wahr und müssen daher über ein breites Spektrum an Kompetenzen verfügen, die es ihnen ermöglichen, erwachsene Lernende zu motivieren und ihnen ihr Wissen zu vermitteln.
Warum also Ausbilder und Pädagogen in der Erwachsenenbildung beurteilen?

Pädagogische Kontrolle
Die Festlegung nationaler Standards und nationaler Bewertungen kann eine Möglichkeit sein, die entwickelten Lehrpläne und den Unterricht miteinander zu verknüpfen, und zwar auf der Grundlage dessen, was wir alle als angemessene Kenntnisse und pädagogische Fähigkeiten in der Erwachsenenbildung ansehen.

Erwartung des Kunden
Die Erwachsenenbildung ist oft eine Art "Training on the Job". Das bedeutet, dass der Kunde der Erwachsenenbildung und der Ausbilder in der Regel der Arbeitgeber ist, der die Ausbildung bestellt oder genehmigt und oft auch bezahlt und die Ausbildung ermöglicht.
In anderen Fällen ist der Lernende selbst der Kunde, der die Ausbildung aufgrund seiner persönlichen Bedürfnisse anfordert.
Wie auf anderen Märkten sollten die Kunden in der Erwachsenenbildung die Qualitätsstandards der Personen kennen, die die Ausbildung anbieten.






Selbstreflexion

[image: ]Wenn die Beurteilung von Lehrkräften gut durchgeführt wird und die zu Beurteilenden mit einbezieht, kann sie den Lehrkräften die Möglichkeit bieten, über ihre tägliche Praxis nachzudenken und sich zu verbessern. In einigen Fällen unterstützt der Bewertungsprozess auch Lehrkräfte, denen es an pädagogischem Fachwissen mangelt oder die ohne ausreichende Ausbildung in die Klassenzimmer geworfen wurden.
  

STANDARDS FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER BEWERTUNG
In vielen Fällen ist die Bewertung nicht gut organisiert und hat wenig Einfluss auf den Unterricht. Noch wichtiger ist, dass die Bewertung allzu oft eine Beleidigung für die Lehrkräfte darstellt, vor allem dann, wenn diejenigen, die die Bewertung vornehmen, keinen Bezug zur Realität im Klassenzimmer haben. Bei einem solchen Ansatz dient die Bewertung lediglich dazu, zu zeigen, was falsch gemacht wird, und ist nicht dazu gedacht, wirklich hilfreiches Feedback zu geben, wie man es besser machen kann.
 Vor diesem Hintergrund müssen die Ausbildungszentren, die die Pädagogen obligatorisch ausbilden und später die Bewertung durchführen, selbst die Bedingungen und den Kontext verstehen, in dem die Ausbildung stattfindet.[image: ]
Was wird gemessen und was wird nicht gemessen?
[bookmark: _Toc117670835]Bei der Bewertung im Rahmen des Zertifizierungsprozesses werden die Lernergebnisse der obligatorischen eLearning- und Präsenzschulungen beurteilt.  Dieses Training deckt das Minimum der geforderten Kompetenzen innerhalb jedes Themas ab und ist eng mit Lernsituationen verbunden.
Die Bewertung wird nicht messen
⦁ die Fähigkeit des Lehrers, sein Wissen in die Unterrichtspraxis umzusetzen
⦁ wie gut der Pädagoge im Unterricht arbeitet
⦁ ihre Fähigkeit, den Lernvertrag mit den Kunden zu erfüllen.
All dies wird als Aufgabe betrachtet, zu der der Arbeitgeber oder Kunde des Ausbilders eine Meinung haben muss.

ORGANISATION DER BEWERTUNG
Die Bewertung wird in drei Schritten durchgeführt, wobei jeder Schritt seinen eigenen Zweck und seine eigene Methodik hat. Die Schritte sind:
· Überprüfung der Kompetenzen im Hinblick auf die pädagogischen/didaktischen Kompetenzen. Nachgewiesene Bildung, Ausbildung und Berufserfahrung.
· Bewertung nach Durchführung von eLearning
· Bewertung nach der Durchführung von Präsenzschulungen
[image: ]
ÜBERPRÜFUNG DER KOMPETENZEN
[bookmark: _Toc117670837]Die Überprüfung der nachgewiesenen Ausbildung, Schulung und Berufserfahrung findet statt, wenn ein Ausbilder einen Antrag auf Zertifizierung stellt. Der Pädagoge wird gebeten, die erforderlichen Unterlagen einzureichen, und das Zentrum, das die Zertifizierung durchführt, wird diese überprüfen.
BEWERTUNG NACH DURCHGEFÜHRTEM ELEARNING
Sobald der Pädagoge die Zertifizierung beantragt und die erforderliche Zertifizierungsgebühr entrichtet hat, erhält er/sie Zugang zu den eLearning-Modulen, die das beantragte Thema unterstützen.  
Die Bewertung wird vom Ausbilder elektronisch durchgeführt, sobald er/sie das eLearning abgeschlossen hat.
BEWERTUNG NACH DURCHGEFÜHRTER PRÄSENZSCHULUNG
[bookmark: _Toc117670840]Die Bewertungsaufgabe, die mit dem Präsenztraining verbunden ist, wird als Teil des Trainings zugewiesen. Sie kann während der Schulung durchgeführt oder mit einer zeitlichen Begrenzung für die Erfüllung der Aufgabe versehen werden.
Methodik der drei Beurteilungsschritte
Um ein einheitliches und wiedererkennbares Zertifizierungssystem zu schaffen, wird jedes Thema eine Bewertungsstrategie haben, die auf der gleichen beschriebenen Methodik basiert.
Der Zertifizierungsprozess folgt vier Grundsätzen der Bewertung
· Fairness 
Dieser Grundsatz beruht darauf, dass die Bedürfnisse der einzelnen Pädagogen während des Beurteilungsprozesses berücksichtigt werden und dass sichergestellt wird, dass der Pädagoge ein klares Verständnis des Beurteilungsprozesses hat und die Möglichkeit hat, das Ergebnis der Beurteilung anzufechten. 
· Flexibilität 
Dieser Grundsatz beinhaltet die Bewertung der Fähigkeiten des Ausbilders, unabhängig davon, wie oder wann sie erworben wurden, sowie die Berücksichtigung einer Reihe von Bewertungsmethoden und die Verwendung derjenigen, die am besten zum Kontext des Themas und den Bewertungsanforderungen passen. 
· Gültigkeit 
Dieser Grundsatz gewährleistet, dass die Bewertungsentscheidung auf dem Nachweis der Leistung beruht. Im Wesentlichen bedeutet dies, dass der Bewertungsprozess das tut, was er behauptet, nämlich die Kompetenz des einzelnen Pädagogen zu bewerten. 
· Verlässlichkeit 
Dieser Grundsatz bezieht sich auf die Konsistenz der Beurteilungsergebnisse, d. h., dass alle Beurteiler unter denselben Bedingungen für dieselbe Kompetenzeinheit zur selben Schlussfolgerung hinsichtlich der Kompetenz des Pädagogen gelangen sollten.

ÜBERPRÜFUNG DER KOMPETENZEN
[bookmark: _Toc117670841]Zweck dieser Überprüfung ist es, die Bildung, Ausbildung und Berufserfahrung des Pädagogen zu beurteilen. Dies wird als "Eintrittskarte" für das Zertifizierungsverfahren betrachtet. 
Die Überprüfung wird eher inklusiv als exklusiv durchgeführt, d. h. es werden viele frühere Ausbildungen, Schulungen, Erfahrungen, Kompetenzen usw. berücksichtigt.
Die Mindestanforderung ist eine relevante Ausbildung, Erfahrung und/oder spezifisch erworbene Kompetenz in dem Bereich, in dem der Pädagoge die Zertifizierung beantragt.

BEWERTUNG NACH DURCHGEFÜHRTEM ELEARNING
[bookmark: _Toc117670842]Die Bewertung nach dem eLearning wird unter Bezugnahme auf Kirkpatricks Bewertungsmodell die Lernergebnisse abbilden. 
Die angewandten Bewertungsmethoden sind:
⦁ Digitaler Wissenstest auf der Grundlage von Fragebögen
⦁ Szenariobasierte Fragen und Aufgaben
⦁ Schriftliche offene Aufgaben zur Durchführung.

BEWERTUNG NACH DURCHGEFÜHRTEM PRÄSENZSEMINAR
Die Beurteilungsaufgabe im Anschluss an das Präsenztraining wird in Anlehnung an das Evaluationsmodell von Kirkpatrick das Verhalten nach dem Lernen erfassen.
Die verwendeten Bewertungsmethoden sind:
⦁ Beobachtung der durchgeführten Unterrichtsaufgaben
⦁ Lösen von szenariobasierten Fallaufgaben
⦁ Schriftliche offene Aufgaben, die zu bearbeiten sind.

ANFORDERUNGEN AN DIE ZERTIFIZIERUNGSSTELLE
[bookmark: _Toc117670844]Organisationen, die ein Zertifizierungsverfahren durchführen wollen, sollten einige Qualitätsstandards einhalten.

MANAGEMENT DER UNPARTEILICHKEIT
[bookmark: _Toc117670845]Alle Zertifizierungstätigkeiten müssen unparteiisch durchgeführt werden. Dies gilt auch für die Risiken, die sich aus den Tätigkeiten der Organisation, aus ihren Beziehungen oder aus den Beziehungen ihres Personals ergeben. Eine solche Risikobewertung sollte ein normaler Bestandteil dessen sein, was die Organisation bei der Durchführung des Zertifizierungsprozesses berücksichtigt.

VERTRAULICHKEIT
Die Organisation, die die Zertifizierung durchführt, ist durch rechtlich durchsetzbare Verpflichtungen für den Umgang mit allen Informationen verantwortlich, die während der Durchführung der Zertifizierungstätigkeiten erhalten oder erstellt werden. Mit Ausnahme von Informationen, die der Kunde öffentlich zugänglich macht, oder wenn dies zwischen der Zertifizierungsorganisation und dem Kunden vereinbart wurde (z. B. zum Zwecke der Beantwortung von Beschwerden), werden alle anderen Informationen als geschützte Informationen betrachtet und sind als vertraulich zu betrachten. Die Organisation muss den Kunden im Voraus über die Informationen informieren, die sie der Öffentlichkeit zugänglich machen will.
Informationen über den Kunden, die aus anderen Quellen als dem Kunden stammen (z. B. vom Beschwerdeführer oder von Aufsichtsbehörden), sind vertraulich zu behandeln.
ÄNDERUNGEN, DIE DIE ZERTIFIZIERUNG BETREFFEN
[bookmark: _Toc117670847]Wenn Included Education oder die Zertifizierungsorganisation neue oder überarbeitete Anforderungen einführt, die den Kunden betreffen, muss sichergestellt werden, dass diese Änderungen allen Kunden mitgeteilt werden. Included Education prüft die Umsetzung der Änderungen durch seine Kunden und ergreift die vom System geforderten Maßnahmen.

BEENDIGUNG, AUSSETZUNG ODER ENTZUG DER ZERTIFIZIERUNG
[bookmark: _Toc117670848]Wenn eine Nichtkonformität mit den Zertifizierungsanforderungen nachgewiesen wird, entweder aufgrund einer Überwachung oder aus anderen Gründen, kann die Zertifizierungsorganisation geeignete Maßnahmen erwägen und beschließen. Geeignete Maßnahmen können Folgendes umfassen:
a)  Aufrechterhaltung der Zertifizierung unter den von der Organisation festgelegten Bedingungen (z. B. verstärkte Überwachung)
b)  Aussetzung der Zertifizierung in Erwartung von Abhilfemaßnahmen durch den Kunden
c)  Entzug der Zertifizierung

BEWERTUNG UND ÜBERARBEITUNG DES BEWERTUNGSVERFAHRENS
Das Dokument zum Bewertungsprozess wird jährlich auf der Grundlage von Erfahrungen, neuen Praktiken, neuen Strategien und besseren Instrumenten überprüft. 
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